
Programmablauf

14.00 Uhr 	 Möglichkeit zum Ankommenskaffee

14.30 Uhr 	 Begrüßung

14.40 Uhr 	 Die Ökumenische Dimension der Verehrung des Kreuzes 
	 in Liturgie und Frömmigkeit
	 Impulsreferat von Professor Dr. Winfried Haunerland, 
	 LMU München

15.00 Uhr 	 Das Kreuz in der Vielfalt der Kirchen und Traditionen 
	 Ökumenischer Stationenlauf mit verschiedenen Vertretern 
	 aus den unterschiedlichen in der Arbeitsgemeinschaft 
	 Christlicher Kirchen vertretenen Kirchen und Gemeinschaften

16.15 Uhr 	 Eine ökumenische Kreuzestheologie 
	 anhand des Kirchenraumes von St. Michael
	 Pater Karl Kern SJ, Kirchenrektor von St. Michael und 
	 Pfarrer Gottfried von Segnitz, Vorsitzender der 
	 Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in München

16.45 Uhr 	 Abschließende Untergruppen 
	 zur Vertiefung der Impulse des Tages

18.00 Uhr 	 „Christus, der Erhöhte“
	 Ökumenischer Gottesdienst zum Fest Kreuzerhöhung
	

Neben kurzen Impulsen zur ökumenischen Dimension des Festes Kreuz- 
erhöhung, wird ein ökumenischer Stationenlauf die authentische Begeg-
nung mit den unterschiedlichen Frömmigkeitsformen ermöglichen, bevor 
eine katholische und evangelische Perspektive den Kirchenraum von 
St. Michael neu erschließt und zur Frage führt, was es bedeutet, heute 
gemeinsam Zeugen des Kreuzes zu sein.

Der Impulsnachmittag mündet in einen Ökumenischen Wortgottesdienst 
zum Fest Kreuzerhöhung, der das Lob des „Erhöhten“ in aller Vielfalt der 
Zugänge erklingen lässt.

Veranstaltungsort: Zentrum St. Michael, Maxburgstr. 1, 80333 München

Der Nachmittag ist kostenfrei. Um eine verbindliche Anmeldung wird 
bis 11.9.2017 gebeten per E-Mail unter st-michael@jesuiten.org oder 
Telefon: 089 / 23 17 06 -  0.

Die Frage mag irritieren, ist das Kreuz doch D A S  Symbol fürs Christen-
tum und verbindet damit die verschiedenen Traditionen. Deshalb ist es 
höchst fruchtbar sich von den vielfältigen Formen der Frömmigkeit, der 
liturgischen Verehrung und der bildlichen Darstellung gegenseitig berei-
chern zu lassen. 

Warum erfüllt zum Beispiel in Griechenland der Duft von Basilikum am 
Fest Kreuzerhöhung den Kirchenraum? Warum errichten armenische 
Christen dort, wo sie sich beheimaten, in feierlicher Weise seit Jahrhun-
derten Steinkreuze? Warum verzichten Reformierte in ihren Kirchenräu-
men bewusst auf jede Darstellung des Kreuzes? Und was unterscheidet 
eigentlich Katholiken und Lutheraner in ihrem Blick aufs Kreuz?

Solchen und ähnlichen Fragen werden wir im Rahmen des Ökumeni-
schen Impulsnachmittages nachgehen. 

Welche Rolle spielt das Kreuz 
in den Traditionen der christlichen Konfessionen?

Vielfalt erleben
Glauben teilen
Miteinander feiern
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Ein ökumenischer Impulsnachmittag und Gottesdienst
14. September 2017 . 14.30 – 19 Uhr . St. Michael München

KREUZ  GÄNGE

Der ökumenische Impulsnachmittag wird gemeinsam getragen von der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Bayern, der Seelsorgsregion München, den Jesuiten in München und
dem Münchner Bildungswerk.

Seht das Zeichen, 
seht das Kreuz, 
es bedeutet Leben!

 

aus dem Lied: Seht das Zeichen von Hanni Neubauer

Heilig Kreuz,
du Baum der Treue, 
edler Baum,
dem keiner gleich, 
keiner so an Laub
und Blüte, keiner so
an Früchten reich: 
Süßes Holz, o süße Nägel, 
welche süße Last an euch.

Das Kreuz
ist aufgerichtet, 
der große Streit
geschlichtet. 
Dass er das Heil der Welt 
in diesem Zeichen gründe, 
gibt sich für ihre Sünde 
der Schöpfer
selbst zum Entgelt.

Auszug aus Hymnus des Venantius Fortunatus wohl aus dem 7. Jhdt.

Lied aus dem Evangelischen Gesangbuch 94


